
Fenster und Fassaden an der
Lüderitzstraße beschädigt
WEDDING  –  In  Wedding  wurden  in  der  vergangenen  Nacht  die
Fensterfront  und  die  Fassade  eines  Mehrfamilien-  und
Geschäftshauses durch Unbekannte beschädigt. Gegen drei Uhr
bemerkten  Reinigungskräfte  eines  Immobilienbüros  in  der
Lüderitzstraße  mehrere  beschädigte  Fensterscheiben.  Der
Mitarbeiter  einer  Sicherheitsfirma  stellte  bei  sieben
Schaufensterscheiben  und  zwei  Glastüren  über  20  runde
Einschläge  fest.  Außerdem  wurden  die  Scheiben  und  die
Hausfassade mit Farbe beschmiert. Ferner wurde an der zur
Kameruner  Straße  gelegenen  Seite  des  Gebäudes  über  zwei
Schaufensterscheiben  und  die  Fassade  ein  Schriftzug
aufgetragen.  Die  Ermittlungen  dauern  an  und  wurden  vom
Polizeilichen Staatsschutz beim Landeskriminalamt übernommen.

3,3  Millionen  Besucher  der
Berliner Bühnen und Orchester
BERLIN – Die Berliner Bühnen und Orchester blicken einem sehr
erfolgreichen  Jahr  2019  entgegen.  Die  institutionell
geförderten Theater, Orchester und Tanzcompagnien erwarten im
laufenden Jahr insgesamt über 3,3 Mio. zahlende Besucherinnen
und Besucher. Die Bühnen werden in 2019 voraussichtlich 400
Neuproduktionen erarbeiten. Zusammen mit dem Repertoire werden
in  diesem  Jahr  über  9.100  Vorstellungen  angeboten.  Die
Nachfrage nach den Angeboten der Berliner Bühnen zeigt sich
auch  außerhalb  von  Berlin  in  insgesamt  1.622
Gastspielvorstellungen.
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Der Senator für Kultur und Europa, Dr. Klaus Lederer (Linke),
erklärt  dazu:  „Die  Berliner  Theater,  Orchester  und
Tanzcompagnien können auch 2019 wieder stolz auf ihre Leistung
zurückblicken. Seit Jahren erreichen die Bühnen unserer Stadt
stabile  Zuschauerzahlen  oberhalb  der  3-Millionen-Marke.  Mit
der  Steigerung  um  300.000  Besucher  festigen  sie  den  Ruf
Berlins  als  Zentrum  der  europäischen  Theater-,  Tanz-  und
Musikszene.

Freiwillige Feuerwehren haben
zu wenig Notstromaggregate
BERLIN – In Berlin besteht keine ausreichende Versorgung mit
Notstromaggregaten  in  den  Stationen  der  Freiwilligen
Feuerwehren. Das ergab jetzt eine Anfrage der AfD im Berliner
Abgeordnetenhaus. Auf die Frage des Abgeordneten Thorsten Weiß
teilte  die  Senatsverwaltung  mit,  dass  die  Wachen  der
Freiwilligen  Feuerwehren  nicht  flächendeckend  mit
Netzersatzanlagen  oder  Einspeisemöglichkeiten  für
ortsveränderliche  Netzersatzanlägen  ausgestattet  sind.

Für den Doppelhaushalt 2020/2021 seien Finanzmittel für die
Erweiterung der Ausstattung mit Netzersatzanlagen angemeldet.

Berliner Senat fördert Kampf
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gegen die eigene Politik
BERLIN – Die Steuerzahler in Berlin fördern seit 2011 den
Türkischen  Bund  Berlin-Brandenburg  (TBB)  mit  sechsstelligen
Beträgen. Im vergangenen Jahr waren es 241.765,86 Euro, für
dieses Jahr sind im Haushalt 277.074,87 Euro veranschlagt. Das
ergab jetzt die Antwort der Landesregierung auf eine Anfrage
des AfD-Abgeordneten Thorsten Weiß. Die Förderung erfolgt aus
dem  „Landesprogramm  gegen  Rechtsextremismus,  Antisemitismus
und Fremdenfeindlichkeit“.

Die Förderung ist deshalb bemerkenswert, weil das Land Berlin
ein  Kopftuchverbot  an  den  Schulen  durchsetzen  will,
gleichzeitig aber den TBB mit öffentlichen Geldern fördert,
der dagegen zu Felde zieht und Kläger unterstützt, die das
Vorhaben des Senats vor Gericht kippen wollen.

 

Toter Säugling gefunden
LICHTENRADE – Ein Spaziergänger hat heute morgen gegen 9.45
Uhr in Lichtenrade am Ufer eines Teiches einen toten Säugling
gefunden.  Der  Mann  war  mit  seinem  Hund  unterwegs.  Nähere
Umstände  sind  noch  nicht  bekannt.  Eine  Mordkommission  hat
Ermittlungen  aufgenommen  und  die  Obduktion  des  Kindes
angeordnet.
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Pazderski  (AfD):  „Extinction
Rebellion“  ist  „wirre
Endzeitsekte“
BERLIN – Berlins AfD-Chef Georg Pazderski hat die Aktionen der
sogenannten  Bewegung  „Extinction  Rebellion“  heute  scharf
kritisiert  und  fordert  ein  konsequentes  Durchgreifen  der
Polizei.  Pazderski:  „Zehntausende  Autofahrer  standen  heute
Morgen  im  Stau,  weil  eine  wirre  Endzeitsekte  sich  selbst
ermächtigt hat, Verkehrsknotenpunkte in Berlin zu besetzen.
Das hat mit dem Grundrecht auf Versammlungsfreiheit nichts zu
tun.“ Die Aktionen seien eine „strafbare Nötigung“.

Es  sei  „unfassbar“,  dass  der  Berliner  Innensenator  sich
weigere, gegen diese Verstöße wirksam vorzugehen und Recht und
Gesetz durchzusetzen. Geisel sei keineswegs gezwungen, diese
offenbar  länger  vorbereiteten  Aktionen  als  zulässige
‚Spontandemos‘ einzuordnen und zu dulden. Gerade in Anbetracht
der  Androhung,  die  ganze  Woche  über  derartige  Blockaden
veranstalten zu wollen, hätte er heute Morgen eine klare Linie
ziehen müssen.

 

 

Angriff  auf  Polizisten  in
Zivil
TEMPELHOF – Auf dem Geweg des Mariendorfer Dammes gerieten in
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der Nacht von Sonntag auf Montag (zwei Uhr) mehrere Männer im
Streit. Drei junge Männer griffen dabei drei vorbeigehende
Männer  mit  Messern  an.  Zwei  von  ihnen  wurden  dabei  am
Oberkörper verletzt. Bei den vermeintlichen Opfern handelte es
sich allerdings um drei Polizeibeamte, die privat unterwegs
waren.  Die  Angreifer  konnten  zunächst  flüchten,  doch  die
alarmierten Kollegen der Beamten waren in kurzer Zeit da und
nahmen das gewalttätige Trio in der Nähe des Tatortes fest.

 

 

Tag des Friedhofs in Berlin
BERLIN  –  Mit  dem  Tag  des  Friedhofs  soll  die  vielfältige
Bedeutung der Friedhöfe auch in Berlin vorgestellt werden. Er
findet  in  der  Regel  jährlich  am  dritten  Wochenende  im
September  statt.  An  der  Veranstaltung  beteiligen  sich
bundesweit  zahlreiche  Friedhöfe.

In  Berlin  laden  in  diesem  Jahr  der  evangelische  Luisen-
Friedhof  III  und  der  Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Friedhof  in
Charlottenburg  zu  einem  Besuch  ein.  Die  Ende  des  19.
Jahrhunderts  angelegten  Friedhöfe  sind  bedeutende
Gartendenkmale.

Das  Programm  bietet  unter  anderem  Führungen  über  beide
Friedhöfe  unter  kulturhistorischen  und  naturkundlichen
Aspekten sowie ein Alphornkonzert. Daneben gibt es ein breites
Informations-  und  Beratungsangebot  zu  den  Themen
Bestattungsvorsorge,  Dauergrabpflege  und  zur  Vielfalt  der
Berliner Friedhöfe.
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Den Abschluss bildet eine Vorführung des Films „Nosferatu“ von
1922  mit  musikalischer  Begleitung  am  hundert  Jahre  alten
Mannborg-Harmonium.

Termin: Sonntag, den 15. September 2019

Uhrzeit: 11:00 bis 17:00 Uhr

Ort: Luisen-Friedhof III und Kaiser-Wilhelm-Gedächtnisfriedhof
Fürstenbrunner Weg 67 und 69, 14059 Berlin (Charlottenburg)
Fahrverbindung: Bus 139; mit Fußweg: S-Bhf. Westend, Bus M45

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.berlin.de/senuvk/umwelt/stadtgruen/friedhoefe_begrae
bnisstaetten/de/tag_friedhof/

sowie

www.tag-des-friedhofs.de

Regierender reist nach Peking
BERLIN/PEKING – Peking und Berlin verbindet eine langjährige
Städtepartnerschaft,  die  in  diesem  Jahr  ihr  25-jähriges
Bestehen  feiert.  Aus  diesem  Anlass  wird  der  Regierende
Bürgermeister Michael Müller (SPD) vom 25. bis zum 28. August
die chinesische Hauptstadt besuchen. Müller wird begleitet vom
Präsidenten des Abgeordnetenhauses, Ralf Wieland (SPD), sowie
weiteren Abgeordneten.

Auf dem Programm stehen unter anderem ein Treffen mit dem
Oberbürgermeister  von  Peking,  Chen  Jining,  kulturelle
Veranstaltungen,  eine  Visite  des  Wissenschaftsparks
Zhongguancun, und eines E-Bus-Herstellers, einem Austausch im
„Zentrum Verkehr Zukunft“ der Volkswagen AG, der Besuch eines
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Basketballspiels mit Alba Berlin, die eine Partnerschaft mit
Peking  unterhalten,  sowie  ein  städtebaulicher  Rundgang.
Themenschwerpunkte  der  Reise  sind  neben  den
Jubiläumsfeierlichkeiten  die  Bereiche  Stadtentwicklung,
Mobilität und Digitalisierung.

194.000  neue  Wohnungen  in
Berlin
BERLIN – In der gestrigen Sitzung des Berliner Senats wurde
mit dem „Stadtentwicklungsplan (StEP) Wohnen 2030“ ein neuer
Masterplan für die Wohnungsbauentwicklung in Berlin vorgelegt.
194.000 neue Wohnungen werden bis 2030 gebraucht, mindestens
die  Hälfte  als  gemeinwohlorientierter  Wohnraum  für  breite
Bevölkerungsschichten. Dazu Senatorin Katrin Lompscher Linke):
„Verteilt über das gesamte Stadtgebiet brauchen wir vor allem
für  die  Menschen  zusätzlichen  Wohnraum,  die  es  am
Wohnungsmarkt  aufgrund  ihrer  Einkommenssituation  besonders
schwer  haben.  Paris  oder  London,  wo  sich  selbst
Normalverdiener  die  Miete  kaum  noch  leisten  können,  sind
warnende Beispiele.“
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